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Aus Laden.
Amtliche Mitteilungen .
Au» dem Staatsanzeiger .

Der Grotzherzog hat den nachgenannten
Offizieren und Unteroffizieren des 8. Württember -
gischen Infanterie -Regiments Nr . 126 „Grotzherzog
Friedrich von Baden " die folgenden Auszeichnun¬
gen verliehen : s ) vom Orden vom Zähringer Lö¬
wen : das Ritterkreuz 1. Klasse mit Eichenlaub :
dem Oberstleutnant Körblina beim Stabe des
Regiments : das Ritterkreuz 1. Klasse : dem Major
und Bataillons -Kommandeur Freiherrn v. Ziege -
sar : das Ritterkreuz 2. Klasse mit Eichenlaub :
dem Hauptmann und Kompagniechef And er sch :
d ) die silberne Verdienstmedaille : dem Feldwebel
Benne .

Vom Ministerium des Grohh. Hauses , der Justiz
und des Auswärtigen ist Gerichtsassessor Johann
Trailer aus Nußloch als Rechtsanwalt beim Amts¬
gericht Schönau und gleichzeitig beim Landgericht
Waldshut mit dem Wohnsitz in Schönau zugelassen
worden. _

Malsch, 26 . Febr . Die persönliche Berechtigung zum
Betrieb der hiesigen Apotheke ist in Erledigung
gekommen .

Hos-Ansage .
Wegen Ablebens Seiner Königlichen Hoheit des

Großherzogs Wilhelm von Luxem¬
burg , Herzogs von Nassau , wird Trauer
auf 6 Wochen angelegt .

Karlsruhe , 26. Febr . Am Sonntag fand hier die
Landesversammlung der badischen Abteilung des
Internationalen Guttemplerordens
statt . Aus ganz Baden waren Vertreter der ver¬
schiedenen Ortsgruppen erschienen. Eröffnet und
geleitet wurde die Versammlung von Redakteur
Kropp - Heidelberg , dem Vorsitzenden der badi¬
schen Landesgruppe . Für die Allgemeinheit ist aus
dem Bericht besonders bemerkenswert , was über
die Stellung des I . O. G . T . zu den in letzter Zeit
in Baden gegründeten amtlichen und halbamtlichen
Trinkerfürsorgestellen sich ergab . Der I . O. G. T .,
der neben seinen mancherlei Zielen als seine be¬
sondere Aufgabe die Heilung und Bewahrung
trunksichtiger Personen ansieht , steht der Gründung
solcher Trinkerfürsorgestellen , in denen fast überall
in ganz Deutschland Hand in Hand mit den Behör¬
den als erste Kräfte Internationale Guttempler
arbeiten , durchaus sympathisch gegenüber . Welche
Arbeit auch in Baden vom I . O. G . T . in der Be¬
einflussung Trunksüchtiger geleistet wird , ergibt sich
am besten aus dem Umstand, daß allein in den
Städten Mannheim , Freiburg und Heidelberg im
letzten Quartal über 500 Besuche in Trinkerfami¬
lien gemacht wurden . Aus den Verhandlungen ist
noch erwähnenswert der Antrag der Ortsgruppe
Mannheim , Referent Apotheker Pfaff - Mann -
heim, dem Grotzh. Justizministerium die Bitte zu
unterbreiten , den Untersuchungsgefangenen , beson¬
ders wenn das fragliche Delikt auf Alkoholismus
zurückzuführen ist , möge der Genutz geistiger Ge¬
tränke während der Untersuchungshaft nicht gestat¬
tet sein. WieerstarktdieEnthaitsamkeitsbewegung in
Baden ist , ergibt sich aus dem Umstand, daß auf
Antrag der Ortsgruppe Freiburg , Referent Dr . A .
T h a u s i n g -Fbg .-Günterstal , tue Gründung einer
„Badischen Guttemplerheim -Baugenossenschaft" be¬
schlossen wurde . Wie mit dem Wachsen der Bewe¬
gung auch die Aufgaben des I . O. G . T . sich meh¬
ren , erhellt ferner aus dem Antrag der Ortsgruppe
Heidelberg , Referent Redakteur Kropp , die Lei¬
tung der setzt 53 000 Mitglieder umfassenden deut¬
schen Großloge des I . O . G. T . möge erwägen , ob
es nicht möglich sei, neben den bereits bestehenden
Wohlfahrtseinrichtungen sSterbekasse , Guttempler -
Ferienkolonien , Ledigenheimen und der gerade jetzt
ins Leben tretenden Lebensversicherung „Absti¬
nenz" ) auch eine Alters - , Witwen - und Waisen¬
unterstützungskasse zu gründen . In aller Stille
hat sich der I . O . G . T . in Deutschland zur größ¬
ten und machtvollsten Enthaltsamkeitsorganisation
entwickelt, die trotz mancher Anfeindungen , nicht
nur aus dem Lager der Gegner , es verstanden hat ,
unter zäher Vertretung der Idee völliger , lebens¬
länglicher Enthaltsamkeit , hochwichtige , äußerst ge¬
meinnützige, ideale und soziale Ziele für die Mit¬
glieder und das Volksganze zu verfolgen.

H . Forchheim. 2«. Febr . Am verflossenen Sonntag
hielt im Gewerbeverein Gewerbelehrer Karl Maier
an der Grohh . Baugewerkeschule im Aufträge des
Großh . Landesgewerbeamts einen Vyrttbg über das
Thema: „Wie gibt der Handwerker eine richtige
Steuererklärung ab"

. Die Dortragsoersammlung war
nicht nur von Handwerksmeistern aus Forchheim,
sondern auch von solchen aus dem benachbarten
Mörsch sehr gut besucht. An den mit allgemeinem
Beifall aufgenommenen Dorttag schloß sich eine Be¬
sprechung der sozialen Einrichtungen des Landes¬
verbandes der badischen Gewerbe- und Handwerker¬
vereinigungen durch den Gauschristführer, Gewerbe¬
lehrer Huber - Karlsruhe , die eine lebhafte Diskus¬
sion auslöste.

rr Mannheim , 26. Febr . Bereits im März v . Fs .
wurde von der sozialdemokratischen Stadtverord¬
netenfraktion die Herabsetzung d . Gaseinheit s-
Preises von 14 auf 13 -Z pro Kubikmeter bean¬
tragt . Bei der Voranschlagraufstellung hat sich nun
gezeigt, daß infolge der Steigerung des Gasver¬
brauchs das Gaswerk zwar die erhöhte Belastung
ohne Verringerung des Gewinns tragen kann , daß
aber der durch die Herabsetzung des Gaspreises um
1 entstehende Einnahmeaussall von etwa 120 000
Mark jährlich durch Mehreinnahmen nicht gedeckt
wird . Der Stadtrat hat deshalb beschlossen , zu¬
nächst eine Ermäßigung des Gaspreises in kleine¬
rem Umfang eintreten zu lassen und zwar in der
Weise, daß der Preis vom 1. Juli ab 13l4 ^ pro
Kubikmeter beträgt , der nur einen Einnahmsaus¬

fall von etwa 30 000 «4l verursacht , der aber sicher
Aurch die Konsmnsteigerung wieder ausgeglichen
wird . Da die Großkonsumenten , denen seit der
Einführung des Einheitspreises kein Rabatt mehr
gewährt wurde , mit der Errichtung von eigenen
Anlagen drohten , hat der Stadtrat unter Berück¬
sichtigung sonstiger Gründe , die für eine größere
Berücksichtigung der Wünsche der Großabnehmer
sprechen, beschlossen , vom 1. Juli ab folgenden Staf¬
feltarif in Kraft treten zu lassen : für die ersten
20 000 Kubikmeter 13f4 L , für die folgenden 20 000
Kubikmeter 12 L , für die folgenden 30 000 Kubik¬
meter 11 Z , über 70 000 Kubikmeter 10 Z . — Bei
der vorjährigen Voranschlagsberatung wurde im
Bürgerausschuß auch eine Ermäßigung des
Kraft st romtarifs für die kleinen und mitt¬
leren Verbraucher angeregt . Vergleichende Berech¬
nungen haben ergeben , daß die Mannheimer Preise
für die kleineren Abnehmer außerordentlich gün¬
stig sind und auch bei mittlerem Verbrauch und an¬
gemessener Benutzung der Anlage sich noch vorteil¬
hafter erweisen , als die Preise der meisten ande¬
ren Städte . Der Stadtrat hat deshalb davon ab¬
gesehen, einer Ermäßigung der Kraftstrompreise
näher zu treten . Dagegen haben die Bergleichsbe¬
rechnungen für den Lichtstrompreis ergeben, daß
der allgemeine Preis über dem einzelner Nachbar¬
städte steht. Der Stadttat hat deshalb beschlossen,
den Grundpreis von 50 auf 40 -Z pro Kilowatt¬
stunde mit Wirkung vom 1. Juli ab zu ermäßigen .
Der Einnahmeausfall ist auf etwa 27 000 -K be¬
rechnet. Der Lichtsttompreis beträgt darnach für
die ersten 3400 Kilowattstunden des Jahresver¬
brauchs 40 Z , für die folgenden 5600 Kilowatt¬
stunden des Jahresverbrauchs 30 Z , für die folgen¬
den 15 000 Kilowattstunden 26 Z und für den wei¬
teren Verbrauch 22 ^ pro Kilowattstunde .

Wernheim. 25 . Febr . Gestern morgen fand zwischen
Nieder-Liebersbach, Birkenau und Weinheim eine Ge¬
fechtsübung des 110 . Jnf . -Regts . Mannheim
und Heidelberg statt. Dabei verlor ein Soldat die
Fühlung mit der Truppe und irrte bis nachmittags
5 Uhr im Walde herum . Auf einem abschüssigen
Wege in nächster Nähe der Fuchsschen Mühle kam
der Süldat zu Fall , das Gewehr entlud sich ,
und der Schutz drang dem bedauernswerten jungen
Mann in die linke Hand. Der junge Mmm stammt
aus Karlsruhe.

: : Frekburg i. Br „ 28. Febr . Die allgemeine Ber¬
einigung deutscher Buchhandlungsgehilfen
(Zentralsitz Berlin ) hält für ihre Mitglieder in
Sudbaden und Elsaß -Lothringen am Sonntag , den
3 . März , hier die 14. Landesversammlung ab . Am
Samstag , den 2 . März , ist Begrüßungsabend für
die von auswärts erschienenen Gäste. Am Sonn¬
tag vormittag Besichtigung der Stadt und um 12
Uhr nimmt die Lanoesversammlung im Hotel¬
restaurant zum „Fahnenberg " ihren Anfang .

de. VMngen , 26 . Febr . (Tel .) Gestern abend
brach in der Rosengasie Feuer aus , das drei Ge¬
bäude ziemlich beschädigte . Nach vieler Mühe gelang
es, den Brand zu lokalisieren. Auf dem Wege zur
Brandstätte wurde der 50 Jahre alle Gendarmerie-
wachtmeister Roth vom Schlag getroffen , der
seinen sofortigen Tod herbeiführte . — In Mönch¬
weiler entstand infolge der Unvorsichtigkeit eines
Mädchens im Gasthaus „Zum Ochsen" eine Ace¬
tylen - Explosion , wobei das Mädchen schwere
Verletzungen erlitt . — In einem Prioaterholungsheim
für Kinder in Bad Dürrheim wurde ein Ein -
bruch verübt. Der Täter hatte die Schränke aufge¬
brochen und Schmucksachrn entwendet.

ne. Singe «, 26. Febr . Die Kirchengemeinde
beschloß den Neubau der evangelischen Kirche mit
einem Kostenaufwand von 175 000 -st. An Bar¬
vermögen sind 38000 -st vorhanden , so daß eine
Kopitalausnahme von 137 000 -st nötig wird . Mit
dem Bau wird nach Ostern begonnen . Die Ein¬
weihung ist für 1913 in Verbindung mit dem LO-
jährigen Kirchengemeinde -IubilSum geplant .

Erledigte Stellen für Militäranwärter .
Kanzlei««Hilfe auf 1 . März 1912 nach Breisach,

Amtsgericht , Probezeit 6 Monate , Anstellung auf
Lebenszeit , 1Ä10 -st Gehalt .

Schutzmann auf 1. April 1912 nach Bruchsal,
Stadttat . Probezeit 6 Monate , Anstellung auf
zweiwöchige Kündigung , 1400 -st jährlich und 100
Mark Monturgeldaversum . Durch Zulagen nach je
2 Jahren bis zu 2000 -4k .

Aus dem Stadtkreise .
Die Gedächtnismedaillen für die Feuerwehrleute

mit längerer Dienstzeit werden am Freitag überreicht .
(S . d. Aî eige.)

Sttlchensperre. Infolge Einbaues der doppelgleisigen
Abzweigung am Mühlburger Tor und Auswechslung
der Gleiskurven aus dem Kaiserplatz wird die nörd¬
liche Fahrstraße des Kaiserplatzes von der Leopold -
straße bis Westendsttahe und die Weftendstraße von
Mühlburger Tor bis Bismarckstraße vom 27 . Fe¬
bruar d . I . bis aus weiteres für den öffentlichen
Fuhrwerksverkehr polizeilich gesperrt.

Pfarrer Jakho aus Köln hält heute Dienstag
abend im Kaufmännischen Verein einen Vortrag
über das Thema „Was ist Religion ".

Robert koche , der gefeierte Sänger und Künstler
auf der Laute , der in der verflossenen Saison in ganz
Deutschland und namentlich in seinen vier Berliner
Abenden mit seinem neuen Programm außerordent¬
lichen Beifall gefunden hat, wird auf vielseitigen
Wunsch am 10 . März d. I . im Museumssaal einen
Liederabend zur Laute veranstalten. Karten sind zu
haben bei Franz Tafel , Musikalienhandlung,
Kaiserstraße, Ecke Lammstraße , Telephon 1647.

Goldene Hochzeit. Das goldene Hochzeitsfest, das
die Eheleute Wilh . Gräber und Frau , geb . Gal¬
ling , in Karlsruhe -Mühlburg am Freitag begehen

konnten , gestaltete sich zu einer Feier , an der die
ganze Gemeinde des Stadtteils Mühlburg lebhaf¬
ten, herzlichen Anteil nahm . Mannigfache Ehrun¬
gen wurden dem Jubilar zuteil . S . K . H . der
Großherzog hatte gnädigst geruht , ihm zum Anden¬
ken an das seltene Fest die silberne Medaille zu
verleihen . Am Vorabend hatte sich eine Abordnung
von früheren Mitarbeitern und Berufsgenossen
aus der Müllerschen Hofbuchdruckerei , in der Herr
Gräber fünfzig Jahre lang gearbeitet hatte , zur
Beglückwünschung eingefunden . Den Höhepunkt
des Festes bildete unter Mitwirkung des Kirchen¬
chors die kirchliche Feier , zu der sich außer den Fa¬
milienangehörigen eine große Zahl Gemeindeglie¬
der in der festtäglich geschmückten Mühlburger
evangelischen Kirche versammelt hatte . Dekan
Ebert redete in herzlichen, bewegten Worten zu
den Feiernden und segnete dann unter sanfter Or¬
gelbegleitung am Altar nochmals den goldenen
Ehebund. Der evangelische Kirchengemeinderat
überreichte durch seinen Vorsitzenden eine goldene
Hochzeitsbibel. In einem besonderen Schreiben
hatte der evangelische Oberkirchenrat dem Jubilar
in warmen , anerkennenden Worten herzliche Se¬
genswünsche übermittelt . Der evangelische Kirchen¬
chor hatte dann abends noch Herrn Gräber als
seinem Mitbegründer und langjährigen aktiven
Sänger ein Ständchen gebracht, wobei der Vor¬
stand, Verwalter Gscheidlen , in seiner An¬
sprache Glückwünsche entbot und als äußeres Zei¬
chen ein Gruppenbild des Kirchenchores überreichte .
Möge dem greisen Jubelpaar mit seinen Angehöri¬
gen und Freunden noch ein langer , freudevoller und
friedlicher Lebensabend beschieden sein !

Festhallekonzert . Die Kapelle des 3 . Bad . Feld-
Ari .Regts . Nr . 50 veranstaltete am letzten Sonn¬
tag nachmittag ein Streichkonzert mit dem Motto
„karnevalistische Nachklänge", das in allen seinen
Teilen einen durchaus befriedigten Verlauf nahm.
Die besten Schlager aus neuen und den allerneue -
sten Operetten , Charakterstücke , Gavotten , amerik .
Tingel -Tangel , dazwischen wieder Melodien , die
noch einmal so recht in das fröhliche Leben und
Treiben der Faschingszeit versetzten, haben wesent¬
lich dazu beigetragen , die Konzertbesucher in eine
recht animierte Stimmung hineinzubringen . Daß
Obermusikmeister Schotte des öfteren zu Drein¬
gaben gezwungen wurde , ist wohl auf die glückliche
Auswahl und gute Durchführung der einzelnen
Stücke zurückzuführen.

Colosseum . Man schreibt uns : Das Gastspiel des
großen oberbayr . Bauerntheaters weist einen sehr
regen Besuch auf . Die Direktion hat für heute
Dienstag eine nochmalige Wiederholung des Dr .
Ludwig Ganghoferschen Stückes „Der heilige Rat "
angesetzt . Mittwoch abend findet „Thoma -Abend"
mit „Medaille " und „1. Klaffe" statt . Donnerstag
auf mehrfachen Wunsch „Sündige Liab "

, diesem
folgt am Freitag , den 1 . März 1912, die Neuheit
„Die letzten Dinge" von Dr . Ludwig Ganghofer :
„Das Testament" und „Tod und Leben" . Für
Samstag , den 2. März , ist nochmals ein Thoma -
Abend vorgemerkt .

Karlsruher Eislauf -Verein . In der heute abend
8V- Uhr im Hinteren Saale des Restaurant Hilden¬
brand , Waldstraße 6/8, stattfindenden Versamm¬
lung wird u . a . über die Finanzierung und Herrich¬
tung eines eigenen Platzes für nächsten Winter ge¬
sprochen .

Diebische Brüder . Zwei Brüder , ein 27 Jahre
alter verheirateter Schreiner und ein 32 Jahre al¬
ter verheirateter Maurer aus Freiburg wurden vor¬
läufig festgenommen, weil sie ihrem gemeinsamen
Arbeitgeber in der Südstadt seit einigen Jahren
fortgesetzt Werkzeug und Waren im Gesamtbettag
von mehreren hundert Mark stahlen.

Aus Vereinen md Versammlungen .
—v . Der Salamander , Erster Karlsruher Ruder¬

klub e. V. veranstaltete am vergangenen Samstag in
den Räumen des Klubhauses als Vorfeier zu der am
darauffolgenden Sonntag angesetzten Bootstaufe
einen humoristischen Herrenabend , der bei Borträgen
gut besucht war und in sehr gemütlicher Stimmung
verlief . Zur Bootstaufe selbst versammelte sich am
Sonntag nachmittag 4 Uhr ein« zahlreiche Schar
Salamander -Mitglieder mit ihren Familien sowie
Gäste und Freunde des Rudersportes auf dem Vor¬
platze des Klubhauses. Nachdem der Ehrenvorsitzende
des Salamander , Fabrikant F . Kern , auf die Be¬
deutung einer Bootstaufe hingewiesen hatte, gedachte
er auch der Förderung durch Grotzherzog und Regie¬
rung. Hierauf ergriff Herr Kern den Goldpokal, ge¬
füllt mit edlem Naß , und taufte den neuen Gigzweier
auf den Nomen „Kapitän"

, in Erinnerung und Aner¬
kennung der Verdienste an das kürzlich entschlafene
langjährig« Ehrenmitglied, Kapitän Eglau . Mit
einem dreifachen Hipp , Hipp Hurra ! auf das weitere
Wachsen, Blühen und Gedeihen des Salamander
endete die überaus wirkungsvoll« Feier . Me Festver¬
sammlung begab sich sodann in den Festsaal des Klub¬
hauses zur Nachfeier , welche in einer Familienunter¬
haltung bestand . Vorträge wechselten mit eingeschobe¬
nen Tänzen, so daß bald eine angeregte Stimmung
Platz griff. Von den Vortragenden seien besonders
erwähnt die Damen Fräulein Lisel Sütterlin und
Irma Häusler sowie Frau Schmidt . Auch die
Darbietungen der Herren Weißinger , Schei¬
degg und Schnerr trugen nicht wenig zur Ver¬
schönerung des Nachmittags bei . Die Leitung des
Familiennachmittags hatte in Vertretung Herr Golm
in freundlicher Weise übernommen und zur allgemei¬
nen Zufriedenheit durchgesührt .

v. Württembergifcher Kavalleristenverein . Im
Saale der Brauerei Bischofs hatte sich am Samstag
abend der Verein eingefunden , um die Feier des
Geburtsfestes des Königs von Württemberg , Wil¬
helm II ., festlich zu begehen. Die Begrüßungs¬
ansprache hielt der 1 . Vorsitzende Herr Fischer .
Herr Oberst Thiergärtner - Droumond
überbrachte die Grüße des Verbandes . Die Festrede
hielt der Ehrenvorsitzende des Vereins , Herr
Ha mb sch . Redner schloß mit einem dreifachen

Hoch auf Seine Majestät den König. Es folgte ein
von Mitglied Braun verfaßtes und geleitetes
Lust - und Singspiel in 3 Akten „Volkslieder in
Wort und Bild ", um welches sich die Damen Elise
Braun , Elsa Zimmermann , E . und I .
Schwarz , sowie die Herren Suhm , Wilhelm
Braun jun ., Wilhelm Zimmermann , E.
Kohlmüller und Fritz Seitz sehr verdient
machten. Mit einer Huldigung an den König schloß
die Aufführung . Neben der Hauskapelle war es
der Gesangverein „Freundschaft ", der mit sei¬
nen prächtigen Männerchören die Anwesenden aufs
Beste unterhielt und verdienten Beifall erntete .

Skandesbuch-Auszüge.
Geburten : 18. Februar : Edmund, Vater August

Jung , Hafner. — 20 . Februar : Gertrud Marianne ,
Bater Lud . Gg. Schuhmann , Sekretär ; Otto,
Vater Heinrich Josef Joh . Edelmann , Post¬
schaffner ; Mathilde, Vater Dominik Lederte , Ma¬
schinenarbeiter : Anna Marie, Vater Friedr . Zorn ,
Former . — 21 . Februar : Heinrich Wilhelm Franz ,
Vater Wilh. Jakob , Steindrucker .

Todesfälle: 23 . Februar : Albert Mayer , Koch,
Witwer, alt 53 Jahre . — 24 . Februar : Friedrich
Diefenbacher , Privatier , Ehemann, all 73 Jahre :
Gottfried Hartung , Kaufmann, Ehemann , all 58
Jahre ; Elisabeth Barth , Dienstmädchen , all 19
Jahre ; Sofie L a n g , Ehefrau des Packers Emil Karl
Lang, all 47 Jahre . — 25. Februar : Richard, alt
2 Monate 20 Tage, Vater Max Hölzer , Stadttag -
löhner; Christin « Bachert , Ehefrau des Maschinen-
formers Josef Bachert , alt 60 Jahre ; Magdalene Mül¬
ler , Witwe von Ludwig Müller, alt 50 Jahre . —
26 . Februar : Sofie Fels , Ehefrau des Brauerei¬
besitzers Heinrich Fels, alt 58 Jahre ; Jakob O b erst ,
Glasermeister, Ehemann, alt 61 Jahre ; Adolf Eg er ,
Maurer , Witwer, alt 72 Jahre .

Reerdigungszeit und Trcmerhaqs erwachsener Ver¬
storbenen. Dienstag den 27. Februar 1912 .
11 Uhr: Gottfried Hartung , Kaufmann, Blumen -
straße 5, 2. Stock. — 4 Uhr : Maria Magdalena Mül¬
ler , Witts -Witwe, Werderstraße 77 , 2. Stock .

Zlallenisch -türkischer Krieg.
Die italienische Aktion an den türkischen Lüste«.

Paris , 26. Febr . Der „Matin "
, der Beziehungen

zu italienischen Kreisen unterhält, will wissen , daß
die italienisch« Regierung nicht die Absicht
habe , die türkischen Häfen zu bombar¬
dieren oder Gebiete in Kleinasten oder Inseln im
Aegäischen Meer zu besetzen . Die Aktion Italiens
werde sich darauf beschränken, alle türkischen
Kriegsschiffe zu zerstören , die seine Flotte
im Aegäischen Meer finde. Wenn z . B . Ne italienische
Flotte erfahren sollt«, daß die türkischen Kriegsschiffe
im Hafen von Smyrna sich befänden , so würden diese
zweifellos von demselben Schicksale ereilt werden, wie
diejenigen, die vorgestern im Hasen von Beirut in den
Grund gebohrt wurden. In Pariser diplomatischen
Kreisen sei man der Ansicht , daß für die Groß¬
mächte der Augenblick gekommen sei ,
um eine gemeinsame und energische Ak -
tion in Konstantinopel zu unternehmen
und der türkischen Regierung begreiflich zu machen,
daß die Fortsetzung der Feindseligkeiten den Interessen
der Türkei und der Großmächte zuwiderlaufe.

Hamburg, 26. Febr . Nach den letzten Telegram¬
men, die die hiesige Palästinabank von ihrer
Filiale in Beirut erhallen hat, ist die Stadt wieder
ruhig : dank dem energischen Eingreifen der Behörden
herrscht musterhafte Ordnung . Da die Beiruter Gar¬
nison schwach ist, rückt Miliz aus Damaskus in die
Stadt ein . In den Straßen patrouillieren starke
Truppenobteilungen. Europäer sollen nicht verletzt
worden sein. _

Rom. 26. Febr . Die „Agenzia Stefani " meldet aus
Tripolis vom 25. Februar : Auch aus Sahel
haben sich arabische Familien hier eingefunden und
ihre Gewehre abgegeben . Aus Tobruk wird ge¬
meldet, daß am 21 . er. zwischen 10 Uhr vormittags
und 1 Uhr mittags zahlreiche arabische und türkische
Abteilungen das Fort angegriffen haben. Die An¬
griffe wurden durch Artilleriefeuer abgewiesen. Die
Italiener hatten keine Verluste . In Benghasi ist
das Meer ruhiger geworden . Die Ausschiffungen
werden wieder ausgenommen .

Rom, 26. Febr . Ein Telegramm der „Tribuna "
aus Kairo besagt: Ein Brief eines Freundes von
Said Jdris berichtet Einzelheiten über des letz¬
teren Feldzug gegen die Türken und über
eine Niederlage der Türken bei Mahail
am 18. Januar . Die Truppen Ali Paschas, die sich
nach den Kämmen noch drei Tage in der Umgegend
von Mahail ausgehalten hätten , seien am dritten Tage
in die Flucht geschlagen und zerstreut worden . Die
türkischen Truppen hielten sich gegenwärtig untätig
in den Forts auf . Der Vorrat an Lebensmitteln sei
gering : wegen ihrer Schwäche könnten sie gegen die
Stämme von Said Jdris nicht kämpfen .

Letzte Nachrichten.
Der Fall Czerny .

Heidelberg, 26 . Febr. Professor Czerny erklärte
nach einer Heroldsmeldung, daß ihm nahegelegtworden sei , zurückzutreten. Ueber die Gründe , die
dazu Veranlassung gegeben hätten , könne er sich
jedoch im gegenwärtigen Augenblick nicht äußern .
Es sei ihm überhaupt nickt möglich , jetzt weiter auf
die Affäre einzugehen. (Czerny hat sich im „Berl .
Tageblatt " vor den Reichstagswahlen für ein Zu¬
sammengehen mit den Sozialdemo¬
kraten ausgesprochen .)



Großherzog Wilhelm von Luxemburg f .
Luxemburg, 26 . Febr . Das Amtsblatt proklamiert

die Thronbesteigung der Erbgrohherzogin
Maria Adelheid und bringt einen Nachruf für
den verstorbenen Großherzog. Die Uebersührung der
Leiche von Schloß Berg nach Luxemburg erfolgt
wahrscheinlich am Donnerstag : später erfolgt die Bei¬
setzung in der Familiengruft zu Weilburg a. d . Lahn.

Berlin , 26 . Febr . Der Königliche Hof legt heute
für den Großherzog von Luxemburg auf zehn Tage
bis einschließlich 6. März Trauer an .

Berlin , 26. Febr . Zum Tode des Großherzogsvon Luxemburg schreibt der „Reichsanzei¬
ger " : Die Trauernachricht erweckt über die Gren¬
zen des Landes hinaus und besonders im benach¬
barten Deutschland umso herzlichere Teilnahme , als
allgemein bekannt ist, mit weicher Geduld und Er¬
gebung der Großherzog Jahre lang das schwere
Leiden getragen hat , das seinem Leben nunmehr
vor der Zeit ein Ende bereitet hat . Durch das
Hinscheiden des Großherzogs ist die Großh . badische
Familie und das ihr in enger Verwandtschaft ver¬
bundene deutsche Kaiserhaus in tiefe Trauer ver¬
setzt worden .
Eine englische Bücherschenkung an deutsche

Mittelschulen .
London, 26. Febr . Ein Bewunderer von Lord

Haldanes Buch : „Universitäten und
nationales Leben ", der sich erboten hatte ,
tausend Exemplare davon an die Schul¬
bibliotheken deutscher Realgymnasien zu ver¬
teilen , hat ein Telegramm von dem Chef des
Marinekabinetts , Admiral v. Müller » erhalten , das
dem Danke des Kaisers Ausdruck gibt und die
Überweisung an das preußische Kultusmini¬
sterium anregt .

Nachwahlen zur französischen Lämmer .
Paris , 26. Febr . Bei den gestrigen Lurch die Wahl

mehrerer Deputierten zu Senatoren nötig geworde¬
nen Kammerersatzwahlen wurde der frühere
Kriegsminister Messimy . , bisher Deputierter des
Seine -Departements, im Ain-Departement gewählt,
der sozialistisch-radikale Bürgermeister von Vouziers ,
Bosquette , im Ardennen-Departement , der Kon¬
servative Augß im Departement Aveyron, der Ra¬
dikale Coirard , der als Gegner des Ver¬
hältniswahlsystems kandidierte, im Departe¬
ment Chareute-Inserieure und der links-republikanische
Eymond in der GirorÄe.

Die militärische Organisation Marokkos .
100 000 Mann Besahungstruppenl

Paris , 26 . Febr . Das „Echo de Paris " schreibt
über die geplante militärische Organisation
Marokkos : Die mit der Angelegenheit be¬
traute Kommission sei der Ansicht, man müsse nach
Marokko ein starkes Desatzungskorps schicken, um
rasch und in vorteilhafter Weise an die Organisation
des Landes und an die Ausnützung seiner ungeheuren
Hilfsquellen — auch der militärischen— zu schreiten,
um alle Aufstands gelüste hintanhalten zu kön¬
nen. Unter diesen Umstünden könnten aus den ur¬
sprünglich vorgesehenen 3 Brigaden 3 Divisionen
werden, deren Gesamtstärkesich auf 106 OOOMann
belaufen werde . Man habe in maßgebenden Re-
gierungskreisen begriffen, daß nur « ine hinreichende
Streitmacht die Ausstandsdrohungen und die (nicht
bloß von marokkanischer Sette angezettekten ) anti -
französischen Ränke im Keime ersticken könnte. Mil¬
lerand hofft , die für diese Streitmacht erforderlichen
Offiziere durch das neue Cadregesetz erlangen zu kön¬
nen, das möglichst bald dem Parlament oorgelegt wer¬
den wird.

Der französische Lustfloltenrummel .
Phantasien des Generals Mailrol .

Paris . 26 . Febr . In der Zeitschrift „Eorrespon-
dent" schreibt General Maitrot : Das Flieger¬
regiment wird errichtet werden, man darf aber den
Bau von Lenkballons nicht vernachlässigen . Es ist
unerläßlich, daß Frankreich in kurzer Zeit eine mäch¬
tige und zahlreiche Luftflotte besitzt, deren Rolle zu
Beginn eines Krieges darin bestehen wird , in die
deutsche Mobilisierung Verwirrung
hineinzutragen . Alle Konzentrierungen der
deutschen Armee hängen von den acht Eisenbahn -
brücken ab , di« Len Rhein zwischen Köln
und Basel überbrücken . Diese Brücken
werdendas Ziel der französischen Lenk¬
ballons bilden müssen .

Paris , 26 . Febr . Der radikale Deputierte Pujade
schlägt vor, das Publikum bei den Truppenparaden
am 14. Juli nur gegen Bezahlung eines
Eintrittgelds zuzulassen und das Erträg¬
nis , das er auf 600 OVO Frs . jährlich schätzt , dem Mili -
tärsüigwesen zuzuwenden.

Die Revolution in Mexiko .
Ikeuyork , 26 . Febr . Nach einem Telegramm aus

Mexiko hat Präsident Madero auf Len Appelldes Generals Gomez geantwortet, er lehne es ab,
zurückzutreten und müsse General Gomez die Ver¬
antwortung für die Insurrektion zuschieben . Er
wirft dem General Gomez vor, sich durch eine aus¬
ländische Flagge zu decken . General Geronido Tre -
vino , der in einem gestern veröffentlichten Manifest
zum Präsidenten von Mexiko proklamiertwurde, leugnet jede Verbindung mit den Rebellen und
betont seine Loyalität für den Präsidenten Madero.Ein Telegramm aus El Paso in Texas meldet , daß1000 Rebellen 14 Mellen vor Juarez stehen und daßman jeden Augenblick ihren Marsch auf die
Stadt erwartet . Man glaubt nicht, daß die Garni¬
son von Juarez , die nur aus 1000 Mann besteht ,
Widerstand leisten wird.

Die Mafseuerkrankuugen in Potsdam .
Potsdam , 26. Febr . Zu den Massenerkrankungenin der Unteroffizierschul « gibt das Kommando heute

vormittag folgende Nachricht aus : Die Zahl der
in der Unteroffiziersschule zu Potsdam erkrankten
Mannschaften hat sich seit dem 25 . Februar nicht mehr
erhöht; bei allen Erkrankten ist das Fieber herunter -
gegangen und zumeist ganz beseitigt . Das Allgemein¬
befinden ist gut. In den Ausleerungen der Erkrank¬
ten ist der Erreger der Fleischvergiftung festgestelltworden. Die Untersuchung wird fortgesetzt .

Schadenfeuer in Hamburg .
Hanttmrg, 26 . Febr . Ein riesiges Schaden¬

feuer entstand vergangene Nacht im Proviant -
Magazin der Hamburg-Amerika-Lime auf der Insel

L«

Steinwärder . Durch das Eingreifen der Feuerwehruitt» mehrerer FeueAöschdampfer gelang es schließlich,den Brand auf einen Saal , in dem die Wäsche-Aus¬
rüstungen Legen , zu beschränken . Der verbrannte
Raum ist mit 1 -H Millionen Mark versichert . Was
für ein Schaden entstand, läßt sich noch nicht über¬
sehen . _

Stuttgart , 26. Febr . Der König begibt sich heute
nachmittag tzu mehrwöchigem Erholungs -Aufenthalt
nach Kap Martin bei Mentone .

München, 26 . Febr . Der Prinzregent ist heute nach¬
mittag von Berchtesgaden hier wieder eingetroffen.

Braunschweig, 26 . Febr . Rektorat und Senat der
hiesigen Großherzoglichen Technischen Hochschule
haben dem Geheimen Regierungsrat Professor Dr.
Karl Lieber mann -Berlin die Würde eines Dr .»
Ingenieur honoris causa verliehen.

Toulon, 26 . Febr . Der Panzerkreuzer „Edgard
Quinet" hat den Befehl erhalten, sich bereit zu halten,
um den Panzerkreuzer „Admiral Charnet" in den
kretischen Gewässern zu ersetzen.

Tunis , 26. Febr . Im Verlause eines Streites
zwischen Eingeborenen ist ein Italiener getötet wor¬
den. Daraufhin fand eine Kundgebung vor dem italie-
Nischen Konsulat statt . Patrouillen durchziehen die
Straßen ,

Washington, 26 . Febr . Die Kommission des Re-
präsentantenhauses für auswärtigen Handel hat ein«
Untersuchung der Anklage eingeleitet , die gegen einen
angeblichen Schiffahrtstrust gerichtet ist,der Subventionen angenommen oder sich anderer un¬
erlaubter Handlungen in Verbindung mit dem Pa¬
namakanal schuldig gemacht habe.

Deutscher Reichslag .
Die Deckung der Wehrvorlagen .

Das Breslauer Zentrumsblatt „Schlesische Volks-
zeitung" erklärt, aus Grund bester Informationen ver-
sichern zu können , daß die Erbschaftssteuer sich
unter den Deckungsvorlagennicht befinden wird. Im
übrigen sind die Verhandlungen über die Deckungs¬
frage zwischen den einzelnen Regierungen noch nicht
zum Abschluß gelangt. Wahrscheinlich sei aber, daß
^ ine Erhöhung der Wertzuwachs - und Cou¬
ponsteuer sowie eine Dividenden st euer
oorgeschlagen werde. (?)

Dagegen wird in der „Reuen Gesellschaft¬
lichen Korrespondenz " die Vermutung ausge¬
sprochen , daß die Regierung ein« ganz neue Erb¬
schaftssteuer einbringen werde , die auch der Rech¬
ten und dem Zentrum angenehm sein kann . Man
nimmt an, daß diese neue Erbschaftssteuer — starke
Rücksichten auf den landwirtschaft¬
lichen Grundbesitz nehmen und schärfere Maß¬
nahmen zur steuerpflichtigen Erfassung des beweglichen
Kapitals bringen wird.
Die „Rordd . Allg . Zeitung " zur präfidentea -

ftage .
Zu der Präsidentenfrage schreibt die „Rordd . Allg.

Ztg ." an der Spitze ihres Blattes : „In die letzten
Tag« der Etatsdebatte des Reichstages spielten noch die
Vorgänge bei der Präsidentenwahl hinein. Wenn
bisher noch ein Zweifel bestand , inwieweit di« Sozial¬demokratie zur Anerkennung der Präsidialpflichten be¬
reit wäre , so ist durch die Auseinandersetzungzwischenden Nationalliberalen und den Sozialdemokratendarüber volle Klarheit geschaffen worden. Es hat
sich dabei herausgestellt, daß die Sozialdemo¬kratie es ablehnt , die bestehenden Ge¬
pflogenheiten gegenüber der Krone zu
respektieren .

Die wahlprüfungskommissio «.
Die Wahlprüfungskommission des Reichstags wird

ihre nächste Sitzung zur Behandlung geschäftlicher
Fragen am Mittwoch, den 28. Februar abhallen. Es
sollen zunächst diejenigen Mandate geprüft werden,bei denen die Abgeordneten mit sehr geringer Mehr¬
heit gewählt worden sind. Es sind das die Abgeord¬neten Dr . Becker (gewählt in Alzey-Bingen),
Koelsch (natlib .), gewählt in Offenburg-Kehl ,
Kaempf (Fortschr. Bp .), gewählt in Berlin I und
Haupt (Soz .), gewählt in Jericho« I und II.
Die vor 25 Jahren gewählten Abgeordnete «.

Fast alle vor 25 Jahren gewählten Abgeordneten
sind entweder gestorben oder haben sich aus dem parla¬
mentarischen Leben zurückgezogen . Von den jetzigennationalliberalen Abgeordneten gehörte nur Prinz
Schönaich -Carolath , damals wilüliberal, dem Kartell¬
reichstage an, von den Fortschrittlern Träger , von den
Reichsparteilern Frhr . v . Gamp , von den Polen Fürst
Radziwill, von den Sozialdemokraten Bebel, Dietzund Frohme und vom Zentrum Gröber, Dr . Hitze.Horn , Klose, Dr . Lender und Dr . Spahn .

Acbeikecbewegnng.
Bergarbeiterbewegung .

Aachen, 26. Febr. Mehrere Versammlungen des
christlich - sozialen Bergarbeiter -
Verbandes im Wurmrevier haben zuraugenblicklichen Lage des deutschen Bergbaues eine
Resolution angenommen , in der es heißt : Einen
Sympathiestreik zugunsten der Engländer lehnt die
christliche Arbeiterschaft des Aachener Kohlen¬reviers entschieden ab, weil sie nur dann in einenStreik eintreten kann und wird , wenn der Streikim Interesse der deutschen Bergarbeiter notwendigist und einen Erfolg verspricht. Die Resolution
weist darauf hin , daß der englische Bergbau beiden früheren Streiks der deutschen Bergarbeiter
Deutschland mit Kohlen überschwemmte und da¬
durch dem deutschen Bergbau ganz erhebliche Ab¬
satzgebiete fast weggenommen hat . Zum Schlüssespricht die Resolution die Erwartung aus , daß die
Unternehmer , entsprechend der Hebung der Kon¬
junktur , Lohnerhöhungen gewähren werden .

Esten, 26 . Febr . Der Verband der christlichen
Bergarbeiter hat gestern etwa 40 geschlossene
Versammlungen abgehalten , in denen u . a. beschlos¬
sen wurde , es müsse erst eine Lohnerhöhung durchdie Grubenbesitzer abgewartet werden ; falls dieseden Ansprüchen der Bergarbeiter nicht gerecht wür¬
den, werde die Mitgliedschaft des Vereins sich mit
allen Bergarbeitern verbinden und sei bereit , dann
deren Forderungen durchzudrücken. Sich vorher in
einen Streik einzulassen, lehne der Verein ab. Die
gute Konjunktur lasse erhebliche Lohnerhöhungen
zu.

London. 26 . Febr . Die Konferenz der Bergarbeiter ,
die morgen Zusammentritt, wird entweder in Corporä
oder durch eine Kommission direkt mit dem Premier¬

minister in Verhandlungen treten. Man erwartet,
daß ein Teil der Bergarbeiter in Derbyshire bereits
heute in den Ausstand tritt . In verschiedenen Be¬
zirken laufen die Kündigungstermine morgen und
am Mittwoch ab. Im großen und ganzen werden die
Leute aber bis Donnerstag bei der Arbeit bleiben,
so daß allgemein der Streik am Freitag beginnenwürde. In Aldershot find 16 000 Mann Kavallerie
und Infanterie bereit, binnen weniger Stunden zur
Unterdrückung etwaiger Unruhen auszurücken .

London, 26 . Febr . Der Abgeordnete Keir Hardie
sprach in seiner Rede so, als ob Revolution und
Bürgerkrieg bevorstünden und die Arbeiter keinen
Schritt zurückweichen würden . Am Minimallvhn
soll festgehalten werden. Auch der AbgeordneteHa slam , der Führer der Bergarbeiter von Der¬
byshire , äußerte sich sehr trübe . Dagegen liegen auch
Meldungen vor, die auf eine wesentlich ruhigere Auf¬
fassung schließen lassen. Auf der Konferenz derMiners Federation wird wahrscheinlich der Premier¬
minister selbst und vielleicht auch Lloyd George eine
Ansprache an die Arbeiter halten. Im ganzen wächst
sichtlich die Meinung , daß im Notfall eine Spezim-
gesetzgebung einzugreifen habe und die ältere Auf¬
fassung , daß ein solcher Kampf Privatsache der be¬
teiligten Parteien bleiben könne, ist geschwunden .

Leipzig, 26 . Febr . Heute morgen ist der gesternbeschlossene Speditionsarbeiter - Aus -stand eingetreten . Es befinden sich etwa 500 Ar¬beiter im Ausstande . Die Unternehmer haben die
Angelegenheit dem Arbeitgeberverband übergeben ,der mit dem Transportarbeiterverband verhandelnsoll . Der Arbeitgeberverband hat den gemessenenAuftrag , den Tarifvertrag abzulehnen . Der Aus¬stand wird auf die An- und Abfuhr keinen Einflußhaben , da die Königliche Eisenbahndirektion denBetrieb der Spediteure übernimmt . Don einer Ge¬
fährdung der Leipziger Engrosmesse kann deshalbkeine Rede sein.

Deutscher Lauüniirlschasksral.
IV. (Schluß.)

lieber den Ursprung und die Verbreitung derkleineren Feuerversicherungsvereinereferierte Landtagsabgeordneter Dr . Engelbrecht
(Obendelch). Er befürwortet einen Antrag, demzu¬folge der Landwirtschaftsrat den Wunsch zum Aus¬druck bringen soll, daß nähere Nachrichten über die
Entwickelung und den gegenwärtigen Stand derselbenin den nordischen Ländern (Dänemark, Schweden und
Norwegen) durch den dortigen landwirtschaftlichenSachverständigen gesammelt und veröffentlicht werden.Der Antrag wurde angenommen.Das nächste Referat betraf die Stellungnahme gegendie sozialdemokratische Jugendbewegung.Ueber die Stellungnahme zu dem Antrag der russi¬schen Regierung aus Erhöhung des Ausfuhrkontin-
gents für russischen Zucker referierte von Arnim
(Güterbog) . Er beantragte folgende Resolution: Wennes richtig ist, daß die Neichsregierung Rußland eineweitere Ausfuhr von 150 000 Tonnen Zucker pro1911/12 bewilligt und für die zu erneuernde Konven¬tion eine Erhöhung der Ausfuhr von 25 000 Tonnenpro Jahr bewilligt, so beantragt der Deutsche Land¬wirtschaftsrat, doch jedenfalls weiter nunmehr nichtnachzugeben, wobei es durchaus unerwünscht ist, daßEngland ein Rücktritt nach jährlicher Kündigung ge¬stattet werden soll. In der Diskussion wurde lebhaftbedauert, daß die Reichsregierung Rußland entgegen¬zukommen bereit sei . Als Gast des Landwirtschafts¬rates führte der Präsident des Herrenhauses v . Wedelaus , daß, wenn man Rußland nicht entgegenkomm «»von 1913 zum Schaden unseres Zuckers die Konven¬tion nicht mehr zustande komme . Von einer Konventionkönne allerdings nicht die Rede sein, wenn Englandsich das Recht der jährlichen Kündigung Vorbehalte .Graf Schwerin legt dar , daß die Interessen der Land¬
wirtschaft . Industrie und Raffinerie sich einig darinfeien» daß das Entgegenkommen der Regierung anRußland zu weit gehe, daß der Vorteil der Konoen-tion durch die Nachteile dieses Entgegenkommensüberwogen würden und daß daher eine schärfere Fas¬sung des Vertrages nötig sei. Nach weiterer Debattewurde der Antrag des Referenten angenommen miteinem Zusatzantrag Steinmeyer , wonach die Erwar -tun« ausgesprochen wird, daß Rußland seine Prämienbaldigst abschaffe und daß keinesfalls weitere Zuge¬ständnisse auch in bezug auf den Austritt einzelnerLander aus der Konvention gemacht würden.Hierauf folgten die Berichte des Ausschusses fürHandelsgebräuche. Eine lebhafte , zum Teil erregteDiskussion entspann sich in der Krage, ob die Handels¬chemiker bei Feststellung des Gehaltes von Warenden landwirtschaftlichen Versuchsstationen gleich zu er¬achten seien . Der Referent Prof . Dr. Loges ver¬neinte diese Frage , währen- aus der Versammlungheraus ihm teils zugestimmt wurde, teils die Auf¬fassung geltend gemacht wurde, daß nach den bis¬herigen Beschlüssen des Landwirtschaftsrates die Han¬delschemiker sür jene Prüfung neben den Versuchs¬stationen ebenfalls in Bettacht kämen . Schließlicheinigte sich man dahin, daß diese Frage in der Kom¬
mission weiter verfolgt werde, daß bei Feststellung desGehaltes von Handelsfuttermitteln alle Bestandteilezu deklarieren seien und daß an der reichsgesetzlichenRegelung des Verkehrs mit Handelsfuttermitteln fest¬gehalten werden müsse.

Das letzte Referat betraf die Frage der Rahm-lieferung an Molkereien.
Damit war die diesjährige Tagung beendet .

Vermischtes.
Schmuggelnde Hunde . Aus Neuyork wird unsgeschrieben: Das Schmuggeln mit Hunden hat inden amerikanischen Staaten einen bedeutenden Um¬fang angenommen . Besonders Brillanten werden

jetzt durch Hunde vielfach geschmuggelt. Das Zoll¬departement macht aus diesem Grunde auf schmug¬gelnde Hunde besonders eifrig Jagd . Jungst ge¬lang es. einen Hund zu erschießen, der ganzoffenbar zum Schmuggeln abgerichtet war , denn erwurde sehr oft in der Nähe der Zollstation gesehen.Der Hund trug ein ganzes Vermögen auf seinemLeibe. In kunstvoller Form waren in seinem dich¬ten Fell Brillanten aller Art versteckt angebracht,so daß niemand darauf gekommen wäre , welchenSchmuck der Hund bei sich führte . Es gibt bereits
ganze Schmuggelschulen, in denen der Schmuggelmit Hunden bis in alle Einzelheiten gelehrt wird .Die Hunde werden abgerichtet , den Zollbeamte/ ? zuentgehen und vor ihnen zu fliehen . Es kommt so¬
gar vor , daß die Hunde Brillanten verschlucken,um sie auf diesem Wege über die Zollstation zubringen . Aber auch andere Kostbarkeiten werden
durch die Hunde geschmuggelt. Sehr naiv war der
Millionär Verleit , der jüngst ein altes Gemälde
von Europa nach Amerika brachte. Als er vom
Schiss abstieg und in die Zollstation des Hafenskam , hatte er einen kleinen Hund bei sich , der eine

hübsche Decke trug . Es war em kleines F«u , rvrees oft zu Hundedecken verwendet wird . Der Zoll¬beamte war aus irgend einer Ursache mißtrauischgeworden und untersuchte nicht nur den Hund , somdern auch die Hundedecke. Da fand er, daß zwi¬schen dem Fell und der Fütterung das Oelgemäldeals Zwischenlage eingenäht war . Das ist nur einervon den vielen Tricks , die angewendet werden , umKostbarkeiten aller Art zu schmuggeln.

Handel. Gewerbe und Verkehr.
Warenmarkt .

Kursblatt der Mannheimer Produktenbörse
vom 26 . Februar.

Die Notierungen sind in Reichsmark , gegen Barzahlung
per 100 kg bahnfrei . ^

24.5g
L4L5

Weizen, Pfälzer, neu . . . . 22.25 bis
„ norddeutscher . . . . . . . 22.75 .
„ ruff- Azima . . . . . 24.25 .
» Ulka .
„ Krim Azima . . . . 25.75 ,
„ Taganrog . . . . 23.75 „ 24.25

-450

2T75

2C50

Saxonska
„ rumänischer . 2350
» am. Winter . —.—
„ ManitobaIV . 23.75
„ LaPlata . 2325

Kernen . 22.50
Roggen , Pfälzer - . . 20.—

„ russischer . . 20.25
„ norddeutscher

Gerste , hiesige . .
„ Pfälzer . . .

Ruff. Futtergerste . 17.W
Hafer, badischer neuer

„ russischer . . ,
„ La Plata . . .

Mais , Galfox . 18.
„ La Plata

Kohlreps, deutscher . 32 .75
Wicken . 22.—
Kleesamen , Luzerne ital.

„ Provenc. .
„ Esparsette

Pfälzer Rotklee . 164 .—
Italiener Rotklee . 136.
Leinöl , mit Faß . . 80.Rüböl, in Faß
Backrüböl . 80.
Fein-Sprit , In , verst. IM »/<>

,» „ In , unoerst .100 °/o . .
Roh -Kartoffel-Sprit , verst. 80/88 .

» „ „ unverst . 80/85 .
Alkohol, hochgr., unverst . 92/94

» » » 88/M
Weizenmehl ^ gg

*
,

Roggenmehl , Nr . 0 28.75, Nr. 1 26.25.
Tendenz : Weizen ruhig, Roggen etwas schwächer, Brau-und Futtergerste und Hafer unverändert.

Mannheim . 26 . Februar . Plata -Leinsaat Mk. 37.50 dis¬
ponibel , norddeutsche Leinsaat Mk. 31.50— 34 .—, je nachQualität , mit Sack waggonfrei Mannheim.

Futterartikel,Notierungen .
Kleeheu M . 10.50, Wiesenheu M . 9.— , MaschinenstrohM . 4.50, Weizen-Kleie M . 14.—, getr . Treber M . 15.—.Alles per 100 Kilo .

. . 22 .25 - 2T75
- 22.75

. . 17.25 „ 17.5g

. . 20.75 » 21 .25

. . 21 - - 22.-
» 19 .25

. . 32 .75 V - -

. . 120.- » ISO.-

. . 132 — » 142.-
. . 60.- . 65 .-

» 168.-
» 147.-

. . 80.-
. . 70.— ^ _ _ .
. . 80 .-
. . 189 .50 F -
. . 65.— § -
. . 186B0
. . 62.30
. . 64.80
. . 63.80 » - .—

2 3 4
29.— 27.50 23.50

Karlsruhe. 24. Februar. Vieh markt (Amtlicher'
Bericht). Zufuhr : 1957 Stück , Ochsen 54 Stück,Bullen 21 St ., Kühe 71 St . und Färsen 44 St . , gering
genährtes Jungvieh (Fresser) — St ., Kälber 306 Stüch
Stallmastschafe— St . , Weidemastschafe — St ., Schweine
1461 St . Es wurde bezahlt für 50 Mo Schlachtgewicht,Ochsen , vollfleischige, ausgemästete höchsten Schlacht-weites, die noch nicht gezogen haben (ungejocht) 94—96 -F,
oollfleischige ausgemästete im Alter von 4—7 Jabren 90
bis 93 „F , junge fleischige , nicht ausgemästete uno ältere
ausgemästete 86—89 mäßig genährte junge und gut
genährte ältere — Bullen , oollfleischige ausge¬
wachsene höchsten Schlachtwertes 84—86 -4!, oollfleischige
jüngere 80—82 -4!, mäßig genährte junge und gut ge¬nährte ältere 78—80 -F , Kühe , vollfleischige, ausge¬
mästete Färsen höchsten Schlachtwcrtes 88—97 voll¬
fleischige ausgemästete Kühe höchsten Schlachtwertes bis
zu 7 Jahren 74—76 „L, ältere ausgemästete Kühe und
wenig gut entwickelte jüngere Kühe 64—74 ^ l,
mäßig genährte Kühe — -4!, gering genährte Kühe
56 bis 63 „4! , Kälber , mittlere Mast- und
beste Saugkälber 102- 107 -4!, geringe Mast- und gute
Saugkälber 98- 103 -F , geringere Saugkälber 95- 100 -4!,
Weidemastschafe , Mastlämmer — .—, -4!, geringereLämmer und Schafe —.— -4! , Schweine ,
vollfleischige Schweine von 80—100 Kilo (160—200 Pfd .)
Lebendgewicht 63—65 -4l, oollfleischige Schweine unter
80 Mo (160 Pfd .) Lebendgewicht 61—63 <4! Tendenz
des Marktes : langsam.

Schlachthof . In der Woche vom 19 . Febnrar bis
24. Februar wurden im hiesigen Schlachthof geschlachtet :
1549 Stück Vich , und zwar : 197 Großvieh (67 Ochsen ,45 Rinder , 66 Kühe , 19 Farren) , 356 Kälber , 916
Schweine , 60 Hammel, 4 Ziegen , 8 Kitzlein , - Ferkel,8 Pferde. 9156 Kilo Fleisch wurden außerdem von
auswärts eingeführt und der Beschau unterstellt .

Konkurse in Raden .
Amtsgericht Pforzheim . Gipsermeister Johannes Ram -

minger . Konkursverwalter Rechtsanwalt Weil . An¬
meldefrist 3. April . Prüfungstermin 10. April.

Terminkskender.
Dienstag, den 27. Februar 1912.

9 Uhr : Gemeinde Pfaffenrot. Eichenversteigerung.
Zusammenkunft beim Rathaus.

9 Uhr: M . Wirnser , Ortsrichter , Fahmis - Verstei¬
gerung , Kriegstt . 109 I .

10 Uhr : Großh . Forstamt Mittelberg. Holzversteigerungin der Bergschmiede im Holzbachkal.
10 Uhr : Gräfl . Douglassches Rentamt. Holzversteige¬

rung im Grünen Hof kn Sickinaen .2 Uhr : Welte , Gerichtsvollzieher , Zwangs-Verstei¬
gerung im Pfandlokal Steinstraße 23.2 Uhr : Müller , Gerichtsvollzieher , Freiwillige Verstei¬
gerung , Edelsheimstt. 7 im Lagerhaus .2 Uhr : Zink , Gerichtsvollzieher , Zwangs -Verstei¬
gerung im Pfandlokal Stemsttaße 28.2 Uhr : I . Hischmann sen. , Auktionator , Pfander -
Versteigernng , Zähringerstraße 29.

- - , - -

MüiÄMklel "^
I M 8°iMt« tlIl«i — krerttiekM >t. MM

» u . ^donasmentssuskünkts
kür z
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rLkringersttasse llO ,
vLvllst äsr Rittvrstr.
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5>siwilIiZ bekundet
„Seit IS tski 'en

trinkt wolas famiils
ILglloli iliron Itssoeiei'

ttafor-Kakao rum ersten rrüii -
otilok aaö Io>> glolldv , Oass v»

tisuplsöeklloti dem fortgesotrten
Koauso von Kasseler Naser - Kaksa

^ rn danken Ist, dass meine

X 5 KSnrlen
^ gesund und kräftig
^ geivorden sind.
X KSalgsdsrg, 8. II . 10 .

X gvr . : v. 8., Sekretär .

Kssselsr »afsr-Xakao ist nur sokt In blauen Kartons
für l üilarlc (für 4V — 5V lassen), niemals lose .

nserate für -as
grüneRursbuch

einzige amtliche baöische Ausgabe Sommer- ienst 1912
mögen baldigst aufgegeben werden. » * * §

Sefte und nachhaltigste Empfehlung
für Hotels, Restaurants ». Luftkurorte
sowie industrielle Setriebe jeder Mrt und alle
sonstigen Zirmen mit größerem Abnehmerkreis.

Garantierte Auflage ^ ^ ^ ^ ^ Exem-
- er Sommerausgabe plare .

Man verlange Prospekte von - er

r.Z. Müllerfthen hofbuchhanölung
m . b. H.

Mtterstraße 1 > Karlsruhe i. G . ^ Telephon 297
lVerlag - es amtlichen baöischen Eisenbahn - Itursbuchs ).

ÄghUt-Milch,
ilich empfohlen für Magen- und« armkranke, per ^1- 1 3b KV -n 120

irei ms Haus , empfiehlt

HygikniskheMillhversllrgNSs -
AMlt Karlörahe ,

Gerwigstrafie 34 .

Lloäsrns

kilirslimunLSn
von bilUsi »!, ste

kig«»«» t-«i»renlwg«n.
Lrnst Lvliülsr,

Kunstdandiung, Kaiser-Passage S.

-

l^subsrts

IMmlMkee
krsstr für Soknenksifsv

vrofilsokMvekvnä , leiedtver -
cianlieli, nafirdakt , solir ans -

xiebix und preiswert
kkuoä 80 ktz.

I^lsubsrls

lliMMlllkllll
leine tzualitätsvarv , virkt

oiotit stopfend ^
Llk . 2 . — u . S . — per lVä . ^

^ eubovts h
kekoMMr

(feinet « ptlanrsn - ddsrgarino)
vollster Lrsatr für die teure

Lufibuttor , duroliaus rein
kkullä SV ktz.

l^eubsrts

!

liM-iieii
uupolisrt , uuverkLIeofit, groll-

köruix , nafirliakt
kkrmä SV ?tz.

bs15kf (I . psr l -M . S8 ktz .

Lllsnsv

llmMiliaeii
M Me

(und Keiess) sind von uuvr -
reiodtvr Oüts , vor allen
Oiussu aber duroliaus roiu
und ofiuv fsgl . 2usätae , dis
sollte/jede Hausfrau versuoli .

I». Vivuksi ' e
Karlsruke, Kaiserstrasre 122.

l/ekensinittel -d'dials :
Kaissrstrasse 87.

!aS5>s .7.Lick^leneu
zulpoiü 'eE "/ ' <tz7 .

Orossir . Lotusksrant

2u derieüsn iu ^ laeodvu ä 40 u. 70 At
— liilödolplnssl , Abstauber ^

vr . 0e>» iwxräxuivrtv »
— 6e»unübvl 1e-81»udtuok . ^

Verein IlirlMe
2n der sm Möllnvook , elsn 20 , IVIsr »L 1812 , sdsnkls 9 Ukr , lm

Saal l» der krsuvrel Lvke -vriipp , StslSstnsLs , stattülläeudell

M3« ei tieoMlüMimmIllor
ladsv tvir dis versdrliodsii Mlsslisdsr uassrss Vereins disrmit kgfliodst sin

Ois iLssssordmiiis ' wolle aus der io Lürrs erssedeadso besonderen Lio -

ladooss ergeben werden .
Den Vo ^ slsnil .

Kacksfelll,
vorzügliche

Speisekartoffeln
per Zentner Mk . 4 .40

liefert frei Keller

Sucksrsr ,

jtiilrenftöckte
io nur Zut kocüsodsrWare,

als:
lriezev-Vlyons-Lrbre«.

g/aor und ^ espalteo ,
dslbs kraorvs .

grüne ( rdzea.
-leUer-Liszeil,

ungsr . ?erlbok «ev
swpüsUt

U . Lrd . smLirlellplsti.
Bestellungen können m

meinen sämtlichen Filialen
gemacht werden .

Ne « !

Ein praktisches Kochbuch
für

S
lilzsv. » 8i! r! . lMlIMW

fi '
. l(IeN,k3l8ei '8tr. 6v

KsutsokukstsmpvlksbriK
Qravisr - u - f ' rLgssnstslt
8isr - und >VsrtmsrKvn
IVIstsII- u .Trnsillssvkildsr

Kschlindk
werden fachgemäß
repariert und aus¬
gemauert in der

Herdfabrik Karl Ehreiser ,
Herrerrstraßc 44 . Telephon 2071 .

Ersatzteile stets vorrätig.

w«ni »sine Nswunakwit
SM Herren liegt , osdms vö -
ekeotliok 2 bi» 3 Lvtiviwm -
bädor im ^ i-ieanivksdsel

1 Larts 10 Karten
Llk . —.40 AL. 3.- '

100 Karten
Llk . 30.—

Im I -sbensbsdürluisvvreiu
einrsln ru 30 kk. — » I itt «« »« !,
und 8sin « ksg absud kur
20 I»1g ,

Familie Mi> HMHaltuilgsWe

Sechste durchgesehene Auflage .
Karlsruhe .

k. F. MMrsche HoftachhaMaag
m. b . H .

15 Bogen und 16 Abbildungen .

Preishübsch gebundenM. 3.50.
Zu haben in jeder Buchhandlung .

Germania
Belfortstraße 13

Empfehle einen

prima Mittagstisch
von 50 an im Abonnement .

Eigene Schlächterei .
Prima badische Weine .

Bayerisches Bier .
Separater Speisesaal.

E . Daul , Küchenchef .

» » «LNLXWOI

gexeoüd. d«o LauptdsimdoL
letm vienrkz ms sfeitrz

8vlilsvliltsg !
Lott! . Llirsl.

»

^„Kaiserhos ^
^ Marktplatz . ^
^ Jeden Dienstag und Freitag f

^ Schlachttag . p
^ wozu fteundlichst einladet p
t Wilh. Ziegler. >

3w v V

Illniselegeulleiteii:
1. -kurniisUs des Nsalg^mua-

slums (ZedulstraLs ) :
dlootas/s 8—10 Udr Koodten.
Dienstags 8—10 Ddr ausübende

LIitglieder.
Doouerstags 8—10 Ddr Llänner-

RieZe.
k^eitags 8—10 Ilkr ausübende

Llitglisdsr und 28 »liogv.
2. rarnbaNs der Ilebsntussoduls

(Südstadt) :
Llontags 8—10 Dbr WAlioge .
Donnerstags 8—10 Iltir Damou-

^ dteilung .
3 . rurnballo der SoblUersobuls

(KapsUsnstrasss) :
hlontags 8—10 Ildr Damvo-

^ dteüunF .
Donnerstags 8—10 Dbr Damsn-

/Kbteilung.
Nittvoeks 8—10 Dbr Drausn-

^ bteüuvg .

Wnger-^ bteilung : Nittvoedskrods
im Vsrsioslokal »^ lts Brauerei

Kawwerer» .
Turn- und Lpielplatri neben dem
stLdt. Wssserxrerk , binter dem

Rangisrdabnbof.

L»



Statt besonderer Anzeige .
Todes-Anzeige.

Schmerzerfüllt teilen wir mit , daß unser lieber
Vater, Schwiegervater und Onkel

Valentin Schmitt
meute trün verscbied sankt naeb langem I_ei6en meine liebe frau , unsere treunach langem schwerem Leiden heute nachmittag ^ 2 Uhr

sanft entschlafen ist.
In tiefem Schmerze :

Helene Schalter , geb . Schmitt,
Otto Schalter .

Karlsruhe, den 26 . Februar 1912 .
Die Beerdigung findet Mittwoch nachmittag 3 Uhr

von der Friedhofkapelle aus statt.
Trauerhaus: Zähringerstraße 18, 3 . Stock .

? o6e8 - ^ rnei § e .
^ m 23 . februar verscbieck in Nannkeim nach

kurzem schwerem beicken unser lieber Brücker,Onkel unck Lcbwager

tlerr ^osek Kuli,
Fabrikant »

im 60. bebensjsbr .
Oie Beerckigung tun6 in aller Stille am Sonntag ,

clen 25. cl. nackm . »j«4 Okr, in Nannbeim statt.
Karlsruke, clen 26. Februar 1912 .
Im blamen cler ttauernclen Hinterbliebenen :

Kanrleirat KuU .

besorgte Nutter , 8clivvie§ermutter , Orossmutter , 8cbwester , LclnvaZenn un6 laute

Aeb . lZöbnlnAen .

3 ? ockes - ^ KnLeige .

kreunckea unck Lekannteu macbeu wir ckie
scbmer^licbe Nitteiluog , ckaB unser lieber , guter ,
treubesorgter Oatte , Vater , Brücker , Schwiegervater ,
OroBvater

Herr Jakob Oberst
Olasermeister

beute trüb 6H4 17br oacb langem scbwerem Oeickeu
im ^ .lter von 6r sabren sanft entschlafen ist.

Im kramen
cker tieftrauerncken Hinterbliebenen :

k 'rsu 8 . Oberst .
§ eb . Mker , ueb ' t Liuckeru.

Karlsrube , cken 26 . Bebruar 1912 .

Oie Leerckigung 6ncket Nittwock , cken 28 . er. ,
nachmittags ^/gZ Obr , von cker Brieckbofkapelle aus
statt .

Irauerbaus : Kronenstralle 5 .

Im blamen 6er tiektrauerntten Hinterbliebenen :

Heinelek reis sen.
Karlsrutte , 6en 26 . lebrusr 1912 .

Oie keeräiZunZ kin6et iVlittwocb , 6en 28 . lebruar , nscbmittaZs 4 Obr , von 6er
lrie6bofkapeI !e aus statt .

«
lrauerbaus : KrieZstrasse 115 .

8

Glasrr -Iwangs -Innung
Karlsruhe.

Wir erfüllen hiermit die ttaurige Pflicht, unsere
Mitglieder von dem erfolgten Hinscheiden unseres
lieben langjährigen Mitgliedes

Kenn Jakob Oberst
Glalermeister

geziemend in Kenntnis zu setzen. ,
Die Beerdigung findet Mittwoch, den 28 . Febr.,

nachmittags ^ 3 Uhr, statt.
Um zahlreiche Beteiligung bittet

der Vorstand .

Uur Oienstag , gilittvooki , llonnerstag

LrWiM » UmleW
_ 60 om 67 crm_ 90 om 110 ew 130 ow 200 om

Beckruckt ««, 85 « 1 . 18 1 .35 1 .85 2.35 2 .75

Orsnil 200 om breit,
rot, grau, blau ,
beige . . Lltr. 4 .28 lnlsic ! 200 om breit,

Nüster cknrod nnä
änrod gobsock, Ntr . 4 .75

Trott : llivsor vnonni billig « » I*i»sls «

kskslKmsi ' lLSi , vllsi ' s/o IN bsn .

8ckneilles ,
KLI86I'8tl'Lk6181

Lrant-Lranre uuä Lraat-8elileier
smpksdle in grvütsr ^ nswakl

nsed Angabe, von

Lraut - LrLnren, Lrsntkleicker -Karmtnreu
iovsrdalb 2 bi« 3 Ltnockeo.

o . KI . Lluwevlsbrik,
3 Lalser -Paaasge 3.

MerlMke liefert rssed unck billig
ckis N. f. möllrrrrlie Nitbiielittiillliiiig ui. >1.

Rittvrstrasss 1, eins Lrspp« Kock.
Holchmdlnng
empfiehlt alle Sorten Bretter, Rahmen , Latten, Stabbretter, Ber-
kleibungen, Falzbretter , - pin « , Erle» Birnbaum, Eiche«,

Buche«, Satinnuik re.

»aod » mt lieber Vorsskriü -
100 8t . 58 pfg. , zoäsrr. vorrst-
ll. s. Nlüllenclie liofblililikilnilol

». h. 1.
Larlrrab« — Littvr»tr»s»r
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